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Die at am 16 ebe: 15
ih Baureg1eent eh eine ergänzt, i weloher die

utzung8zoen wd die f ie geltenden Gre und Geudabetan

vor8cbxift8n festgelegt sind. m 18. Dezember 1956 hat ee diese

Zonenordnung ergänzt und de zoa1an1beeidIi gutgeheissen

Mit Schreiben vorn 7. und 2S Janr 1957 ersut eic den Regies—
rat um die Genebinig dr ergänzten Zonenodnung und d Tei1zonen

plaace Xa1berwed1i

Geger den 3onenplan hat Nrr Ernst Schafer, Fabriai, in
Schnenwerd vertreten durch Herrn Dr. Arthn Döbelj, FUreprehe,

in Schnenwerd, am 2 Jariu 1957 beim Regierungsrat Beschwerde ein—
gereicht . Mi t Seiben vorn 28 Mai 1957 bat er die Besek*ede ntr

dem Vorbøbalt der Einreioung eines nuan Bageueee gemäss den

an1ss1icb des Aenecheinee getroffenen Abachunen ziickgeogen

Der rat stellt fest und zieht in rw an

Die formellen VGrauesetzungen z Genekmigang der Zonenor4nung

ihr€r Ernung und des Zonenplane 5 a1berweid1i sind nach . en 4 12

bis 14 des kantonalen Baee*tzes gcgeben Vorn RUkzu der Beschwerde
des Herrn E Schaffner in Schbnenwerd ist unter dem Vorbehalt der

WiedEreinreiehurg eines Baugesuches fUr zwei stockwerke im Sinne de

Besprechungen während des kigenscheinee vorn 27. Februar 195? Kennt

nis zu nehmen,

Gegen den Zoneriplan Kalberweidli sind auch materiell keine

Einwendunn zu erheben. Zur Zonenordnung vorn 16, Dezember 1954/1$

Dezember 1956 ist zu bemerken dass diese vorläffig nur f da i

Zonenpian i1berweidli ausgeschiedene Gemeindegebiet rechtskräftig

worden kann, weil fur das übrige Gemeiudegebiet keine dieser Zne

ordnung angepasste Zonenpianung besteht Die Bestimmuen der Zonaa

dnung sind deshalb nur inseit zu rtifen als si sich a den

Zonenplan 1beeid1i beiehen Untr dieser Eiuscäung sind

sie nicht zu beanstanden
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1 . Lr/ZonLnp ar Kalberweidli der Iinwohnergeme inde Niedergösge

vorn 18 Der er 956 w rd geneigt.

2. Die Zonr r ntn dr Ei inergemeinde Niedergbsgen vorn 16.

Dezem e )O%4 18 Dezembe 1956 wird, sowit eic sich auf das

im Teilzo plan Ka1brved1i ausgeschiedene Gemeindegebiet

bezir g reit

3, e ha t e te rcb nde Bebauungsplkne

u V 1 I atffehobn,

rgosgen viid eingeladen, inrert zwei.

v r i f Leinvand aifezogene Fla

y u CL iguns—

t e zJ v r je ir Lxep1ar

d £ i, kant0naler

-
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vrde F 1 behaffner, Schbnenwerd,

v • J‘-ruar 57 un e dem in den Lrwägun erwähnten Vor-

t 1 Vo e ur er m Lii,

Fr. 14.——

Tot1 F • 44.——,

L wohnergL eirde IeILrj,öSgfl Z1) bezi1cn,

b3i.en am FY.u.—,

1 rnn A, Iobe i, FuxeprLo ci. Sonenwerd fUr

Sc f±ier zu bezDhl i.
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